
Benefizlauf für das Frauenhaus Rheydt am 14. Juni
30 Jahre lang hat das Frau-
enhaus Rheydt unverzicht-
bare Arbeit geleistet. Auch
im Jubiläumsjahr wird ein
Benefizlauf zugunsten der
Einrichtung durchgeführt.

Mönchengladbach. „Nach 30
Jahren Frauenhausarbeit
laufen wir dem Geld immer
noch hinterher“, heißt es beim
Team des Frauenhauses, und
das ist durchaus wörtlich zu
nehmen. Zusammen mit en-
gagierten Mitmenschen wer-
den die Mitarbeiterinnen
beim nunmehr fünften Bene-
fizlauf am nächsten Samstag,
14. Juni ab 16 Uhr im Grenz-
landstadion teilnehmen.
Mitmachen (laufen, gehen,
walken) kann jeder, der mag:
Frauen, Männer und Kinder.
So hat jeder, der sich ein wenig
bewegen möchte , die Mög-
lichkeit, sich gegen häusliche

Gewalt zu solidarisieren. 
Das Programm am Samstag
beginnt mit der Anmeldung
der Läufer; nach der Be-
grüßung startet der Lauf um
17 Uhr. In einem Zeitraum von
zweieinhalb Stunden können

je nach Lust und Laune so vie-
le Runden gelaufen werden,
wie man möchte. Die Lauf-
bahnen sind eingeteilt nach
Schnell- und Profiläufern und
für Freizeitläufer, sodass nie-
mand in seinem Lauffluss ge-
stört wird .Gegen 20 Uhr findet
die Ehrung in unterschiedli-
chen Kategorien statt, ansch-
ließend wird das Ergebnis des
erlaufenen Betrages bekannt
gegeben. Für Teilnehmer ab
dem 14. Lebensjahr wird ein
(nach Möglichkeit abgezähl-
tes) Startgeld von fünf Euro er-
hoben. Jeder Teilnehmer er-

hält vor Beginn des Laufs eine
Startnummer. Im Vorfeld der
Veranstaltung sollten die Teil-
nehmer Sponsoren suchen,
die ein Rundengeld bezahlen.
Die Sponsoren tragen sich auf
der Sponsoren-Liste ein, die
bei der Anmeldung vor Beginn
des Laufs abgegeben wird. 
Der Erlös dieses Lauffestes,
das unter dem Motto „... lau-
fende Beine und gebende
Hände helfen gemeinsam dem
Frauenhaus“ durchgeführt
wird, dient zum Erhalt der Ar-
beit und der Existenz des
Frauenhaus Rheydt. 

Laufteilnehmer sollten sich
zur Erleichterung der Planung
anmelden beim Frauenhaus
Rheydt, Postfach 20 04 05 in
41204 Mönchengladbach;
telefonisch unter RY/ 16041,
per E-Mail unter frauenhaus-
rheydt@gmx.de 

Alle in die Startlöcher...

Jugendgottesdienst war gestern -
heute gibt's die „J-Performance“
Ev. Kirchengemeinde Rheydt: Christliches Event von Jugendlichen für Jugendliche
Die Altersgruppe von 16 bis
30 Jahre für die (in diesem
Falle evangelische) Kirche und
den Glauben an Jesus zu
begeistern, das kann durch-
aus funktionieren. Jugend-
liche der Ev. Kirchengemeinde
Rheydt tun genau das - auf
zeitgemäße Art. „J-Perfor-
mance“ heißt ihr Projekt.

Mönchengladbach (who). Für
die Älteren ist es alter Wein in
neuen Schläuchen, für die
Jüngeren indes ist es ein
„cooles Event“: „J-Performan-
ce“ nennt sich ein Projekt der
Ev. Kirchengemeinde Rheydt
und dem CVJM Rheydt-Mitte,
das im Herbst 2007 entstand
und das zeigen will, dass ein
modernes Leben mit Jesus
möglich ist. „Es ist eine Pro-
jektarbeit mit Jugendgottes-
dienst-ähnlichem Charakter“,
verrät Sven Körber, Jugend-
leiter der Ev. Kirchen-
gemeinde Rheydt. „Die Idee
dazu entstand während eines
Seminar an der Uni Marburg,
wo ich sehr viele interessante
Gottesdienste besuchte“, sagt
Körber. Über das neue Projekt
„J-Performance“ wollen er
und das aus 15 Jugendlichen
bestehende Team „in Kombi-

nation von neuen Medien und
eigenem Glaubensstil“ Ju-
gendlichen und jungen
Erwachsenen die Frohe Bot-
schaft von Jesus Christus
näher bringen. 
Das geschieht auf Englisch:
Performance, das heißt Auf-
führung und meint Gottes-
dienst; der Buchstabe J -
natürlich englisch ausgespro-
chen - steht für Jesus. „Wir
wollen von Jugendlichen für
Jugendliche in ihrer Sprache
aufführen“, meint der 27-
jährige Jugendleiter. Das ge-
schieht regelmäßig im Franz-
Balke-Haus an der Welfen-
straße in einer Mischung aus
Videoclips, Live-Musik, Gebe-
ten und Lobpreisungen, einer
„Light Show“ und Animatio-
nen. „Das Konzept besteht
darin, mehrere Gottesdienste
oder Performances zu einem
Block, Chapter genannt, zu-
sammen zu fassen“, be-
schreibt es David Denker (16).
Ein Block widmet sich einem
bestimmten Thema mit all
seinen verschiedenen  Facet-
ten. Zu jeder Performance
gehört übrigens die „Pray-Sta-
tion“, wo während des Gottes-
dienstes Gebetsanliegen for-
muliert werden können. Die
Funktion des Pfarrers, der den
Gottesdienst durchführt,

übernehmen die Jugendlichen
selber. So haben etwa Lisa
Mary Allison (15) oder Maj-
Britt Müller (15) aus dem
Team zusammen mit Sven
Körber als Moderatorenduo
durch eine Performance ge-
führt. Die dauert alles in allem
etwa 75 Minuten. 
„Ein wichtiges Element der
Performance sind witzig ge-
machte Clips, in den wir ver-
schiedenste Dinge aus der
Kirchengemeinde vorstellen“,
sagt Max Hörchens (15). Ein
anderes, unverzichtbares ist
die Band. „Soul Ambassa-
dors“, Seelenbotschafter,
nennt sie sich und besteht aus
Mitgliedern des Teams. Die
Ambassadors spielen christ-
liche Songs im Rock-Pop-Stil,
meist mit englischen, aber
auch mit deutschen Texten.
Mit zum Ablauf einer Perfor-
mance gehören nach Clips,
Gebeten, Liedern, Text-
lesungen und einer Kollekte
auch Begrüßungsgeschenke
für jeden neuen Gottesdienst-
besucher. Ein „nettes Kon-
zept“, das Sven Körber aus
Marburg übernommen hat.
Das Team hat sich überlegt,
wie es „Flagge zeigen“ kann.
„Wir haben Buttons herstellen
lassen mit unserem J-Perfor-
mance-Logo, das wir übrigens

auch selbst entworfen haben“,
erzählt der Jugendleiter. Das
Logo ziert auch T-Shirts  und
Pullover und erfreut sich zu-
nehmender Beliebtheit auch
außerhalb des Teams. 
Die heutige „J-Performance“
ab 19 Uhr im Franz-Balke-
Haus, Welfenstraße 10, zum
Thema „United“ lässt natür-
lich das Großereignis Fußball-
Europameisterschaft nicht
außer acht: Im Anschluss an
den Gottesdienst wird gegen
20.30 Uhr wird via TV live
nach Österreich geschaltet,
wo die deutsche Elf sich mit
den Polen auseinandersetzen
muss. Ein Spiel, das für das ein
oder andere Stoßgebet gut
sein dürfte...
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K a s t a n i e n h o f

Das Projektteam „J-Performance“ aus Rheydt um David Denker (3.v.li.), Max Hörchens (3.v.re.) und
Jugendleiter Sven Körber (2.v.re.), hier mit Konfirmanden, veranstaltet auch heute num 19 Uhr wieder
eine „J-Performance“ im Franz-Balke-Haus an der Welfenstraße 10. Foto: Siemes

Gespräch zur
Integration
Mönchengladbach. Der Kreis-
verband der Arbeiterwohlfahrt
MG führt am Freitag, 13. Juni
von 17 - 19 Uhr in der Kreisge-
schäftsstelle der Awo, Bran-
denberger Straße 3-5, ein
Stadtteilgespräch zum Thema
„Integration in Mönchenglad-
bach“ durch. Als Experten
werden erwartet: Gabriele
Grebing (Fachbereichleiterin
der AWO für Beratung, Bildung
Integration), Thomas Kufen
(Integrationsbeauftragter des
Landes NRW), Gülistan Yüksel
(SPD, Vorsitzende des Integra-
tionsrates), Wolfgang Oertel
(CDU, stellvertretender Vorsit-
zender des Integrationsrates),
Rainer Ossig (Vorsitzender des
Deutsch-Russischen Integrati-
onsvereins), Adnan Özden
(Hodscha der Moschee in der
Neusser Straße 51c). Die Mo-
deration übernimmt der Mön-
chengladbacher Integrations-
beauftragte Klaus Schmitz. 

„J-Performance“ 
3 Jugendliche, die sich für
das Projekt „J-Performan-
ce“ interessieren, erfahren
mehr im Internet unter
www.j-performance.net
3Teilnehmen an einer 
J-Performance kann jeder
Jugendliche, der mag, un-
abhängig von der Religion.
3 E-Mail-Kontakt unter
info@j-performance.net

Extra-Info

Benefizkonzert
für „Meerwind“
Mönchengladbach. Am kom-
menden Sonntag, 15. Juni fin-
det um 19 Uhr in der Münster-
Basilika ein Benefizkonzert
von David Thomas & „The
Academy Gospel Singers“ zu-
gunsten des Vereins „Meer-
wind“ statt (Einlass: 18.30
Uhr). Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. 

Lila Lindwurm gibt
noch einmal Zucker
Mönchengladbach. Am kom-
menden Mittwoch, 11. Juni
ist der „Lila Lindwurm“um
10.30 Uhr und 15 Uhr noch
einmal vor der Theatersom-
merpause im Theater „Die
Spindel“, Johann-Peter-

Boelling-Platz, mit dem Pro-
gramm „Gib Zucker!“ zu Gast.
Das „außerirdische Kinderlie-
dermitmachprogramm“ zum
Thema Ernährung ist geeig-
net für Kinder ab drei Jahre.

Extra-News

Der „Lila Lindwurm“ alias
Anders Orth ist am Mittwoch zu
-Gast in der „Spindel“.

Schulfest und
Mittelalter
Mönchengladbach. An der Städ-
tischen Montessori-Grund-
schule, Bleichstraße 9, findet
am Samstag, 14. Juni von 11 -
15 Uhr ein besonderes Schul-
fest statt. Auf dem Programm
stehen Aktivitäten rund um
das  Mittelalter wie etwa die
Besichtigung von Rüstungen
und historischen Waffen, In-
formation über Waffenkunde,
das Herstellen von Orden und
Münzen, Ritterspiele, Mittelal-
terlicher Reigen, Helme und
Spitzhüte basteln,  Papier-
schöpfen, Schwertstechen, Ba-
steln von Schilden, Wappen
und Bannern, sowie eine
Hüpfburg. Eine Aufführung
und ein Singspiel zählen zu
den Höhepunkte des Tages. 

Innung unter Strom
Elektro- und Informationstechnische Handwerke: Neues Logo
Niederrhein. Der Hintergrund
ist gelb, darauf zwei rote Strei-
fen, die einander zu umkrei-
sen scheinen. Sie wirken soli-
de, dynamisch und innovativ
zugleich. „Es ist eine ganz
neue Marke und nicht nur
eine optische Veränderung
unseres Logos“, erklärt Rolf
Meurer, Obermeister der Elek-
tro-Innung im Kreis Viersen
und als Vizepräsident des Zen-
tral-verbandes der Deutschen
Elektro- und Informations-
technischen Handwerke,
ZVEH, quasi der geistige Vater
der so genannten „E-Marke“.
Die E-Marke ersetzt ab sofort
das mittlerweile schon 35
Jahre alte „e mit dem Blitz“.
Hinter der Neuschöpfung
steht ein handfestes Konzept.
Die Innungen reagieren da-
mit einmal auf das sich verän-
dernde Berufsbild des Elektri-
kers alter Prägung, denn es
gibt mittlerweile sieben Aus-
bildungsberufe, und sie rea-
gieren auf die zunehmende
Verunsicherung der Kunden

angesichts der veränderten
Gesetzeslage wie dem Wegfall
des Meistervorbehalts in eini-
gen Berufen. Heinz-Willi Ober,
Mönchengladbacher Innungs-
obermeister: „Der alte Blitz
sagt nichts mehr über die
Qualität der Arbeit aus.“ 
Wer künftig die E-Marke im
beruflichen Schilde führen
will, muss hingegen eine
Menge Hürden nehmen, er-
klärt Rolf Meurer: „Es ist keine
Kollektivmarke mehr. Es muss
ein Nutzungsvertrag mit dem
ZVEH unterschrieben werden.
Und diesen Vertrag gibt es nur,
wer beispielsweise die Mei-
sterqualifikation nachweist,
ebenso wie sonstige Qualifika-
tionen, wer sich und seine
Mitarbeiter permanent aus-
und weiterbildet und  Garan-
tieleistungen zusichert. Das ist
gerade in den gefahrenge-
neigten Handwerken wie dem
unseren wichtig.“ Dies sei im
Handwerk bisher einmalig.
Peter Rath, Obermeister der
Innung Krefeld: „Damit stehen

wir an der Spitze einer Ent-
wicklung, die für das gesamte
Handwerk steht.“ Und sein
Kollege Wilhelm Prechters,
Obermeister der Innung im
Kreis Neuss, ergänzt: „Das
Logo zu bekommen, bedeutet
auch, dass der Meisterbrief
vorgelegt werden muss. Auch
von Meistern, die seit 30 Jah-
ren im Geschäft sind. Das ist
dann manchmal für die ge-
standenen Kollegen nicht ein-
fach zu begreifen.“
Bisher haben seit Festlegung
des neuen Qualitätsstandards
im September 2007 bundes-
weit 2 000 Betriebe beim
Zentralverband den Marken-
vertrag beantragt. 
Auf die Wirtschaftsregion
Mönchengladbach, Krefeld,
Viersen und Neuss bezogen,
so die Innungsobermeister,
„sind schon mehr als 20 Pro-
zent der Betriebe Nutzer der
E-Marke.“ Unterstützt wird
das Qualitätsversprechen der
Elektro-Innungen auch von
der Industrie, freut sich Rolf

Meurer: „Auch im Baumarkt
wird der Kunde auf unser Logo
stoßen. Wir verhandeln etwa
über Beipackzettel mit dem
deutlichen Hinweis, dass die
Elektroprodukte allein von Be-
trieben mit der E-Marke ein-
gebaut werden sollten.“   Ge-
stern wurde die neue E-Marke
mit einem großen Event im
Borussiapark vorgestellt. Ne-
ben der Präsentation der neu-
en Qualitätsphilosophie konn-
ten die Gäste das Auftaktspiel
zur Fußball-Europameister-
schaft, Schweiz gegen Tsche-
chien, in der Business-Lounge
von Borussia live auf einer
Großleinwand verfolgen. 

Solide, dynamisch und innovativ:
das neue Logo der Elektro- und
Informationstechnischen 
Handwerke. Foto: Innung

Karl-Heinz Brandt (l.), Maria Kranen-Conze (2.v.l.) und Manfred Wenn-
macher (r.) wurden von Karin Meincke für 50-jähriges Engagement
beim DRK-Kreisverband Mönchengladbach geehrt. Foto: von Krahn

Halbes Jahrhundert
ehrenamtlich tätig
Rotes Kreuz ehrt verdiente Mitglieder
Mönchengladbach. Der DRK-
Kreisverband Mönchenglad-
bach ehrte in diesem Jahr
gleich eine ganze Reihe von
ehrenamtlichen Rotkreuz-
mitgliedern für deren
langjähriges ehrenamtliches
Engagement. So sind Maria
Kranen-Conze, Karl-Heinz
Brandt, Kurt Weigelt und
Manfred Wennmacher seit
über 50 Jahren aktive
Mitglieder. 
Schon seit 40 Jahren unter-
stützen Agnes Kamerichs, Dr.
Busso Diekamp und Manfred

Petzold die Belange des DRK.
Darüber hinaus konnten acht
weitere Mitglieder eine
Ehrung zur 25-jährigen
Mitgliedschaft in Empfang
nehmen.
Außerdem wurde Gisela Reis,
von 1990 bis 2006 stellvertre-
tende Vorsitzende des Kreis-
verbands Mönchengladbach,
mit der Verdienstmedaille
des DRK ausgezeichnet.
Überreicht wurde die Medail-
le von Karin Meincke, der
Vizepräsidentin des DRK-
Landesverbandes Nordrhein.




